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BRATWÜRSTE -,
Die kleine Geschichte stammt aus einer Zeit,

da man von Fleischmärklein verschont, und
spielte sich in einer Ortschaft ab, die mit Metz-
gereien reichlich versorgt war.

Sass nun dia an einem Samstagabend die Fa-
milie Gasser um den Tisch, beim Nachtessen;
heisst das, der Vater und das fünfjährige Ruthli
sassen. Die Muter stand noch beim Herd und
war eben dabei, ein Paar prutzelnde Bratwürste
anzurichten. «Wenn's so gut ist, wie's riecht,
dann' schlecken wir den Mund, igäll du», sagte der
Vater zum Ruthli, das vor Ungeduld seine Bein-
chen unter dem Tisch kaum mehr stillhalten
konnte. «Das wird sich ja gleich herausstellen,
ob's euch schmeckt», erwiderte die Mutter lä-
chelnd und stellte die Platte mit den verlockend
braun gebratenen Würsten auf den Tisch. 'Doch
kaum hatte der Vater ein iStücklein von der
Wurst in den Mund geschoben, legte er auch
schon Messer und Gabel auf den Teller und sagte
kopfschüttelnd: «Nein, mähmme, die Wurst ist
nicht wie sie riecht, trocken und... nein, schad'
um's Geld.» Die Hausfrau blickte auf, ein hiss-
chen ärgerlich; denn sie fasste die Worte ihres
Mannes als unberechtigten Vorwurf auf. Wenn
es auch stimmte, dass nun halt die Bratwürste
nicht so schmackhaft waren, wie man es erwar-
tet, so lag dies doch nicht an ihr. «Was kann ich
dafür?» entgegnete sie deshalb, vielleicht etwas
heftiger 'als nötig. Und herausfordernd setzte sie
hinzu; «Du kannst dock schliesslich von mir nicht
verlang«i, dass ich unsre sieben Metzgereien im
ganzen Städtchen abklopfe, um dir aus jeder ein
Paar Bratwürste zur Auswahl zu bringen.»

Das kleine Ruthli hatte bei diesem Wortwech-
sei seiner Eltern aufmerksam dagesessen. Seine
flinken Aeuglein wanderten hin und her, seinen
gespitzten Ohren entging kein Wort.

Nach diesem unliebsamen Auftritt war dann
den Drei'n die Lust am Essen vergangen, und
schweigend beendete man die Mahlzeit. Die Frau
aber nahm sich vor, nicht so rasch wieder Brat-
würste auf den Tisch zu bringen. — Am andern
Tag war die Bratwurstgeschichte vergessen, we-
nigstens bei den Erwachsenen, Nicht aber bei dem
Kind; in seinem Köpfchen spukten die verhäng-
nisvollen Würste immer noch herum. — Und,
Ruthli legte sich einen Plan zurecht, was etwas
heissen wollte, bei seinen ganzen fünf Jahren.
Wenn Mutti nicht Zeit bat, dann... ja, ja, das
mach ich! — Keinem Menschen verriet das Kind
etwas von seinem Plan.

Es kam dann auch bald Gelegenheit, denselben
auszuführen. Es war an einem Votmittag, etwa
um halb elf. Ruthli war gerade heim «Bändele»
hinterm, Haus, als Muttis Stimme ertönte. Zuerst
war RuthM nicht sehr begeistert, diass man es
von seinen Sandkuchen und -Torten wegholte.
Doch, als Mutti gleich darauf mit dem Kom-
missionen-«Huttli» um die Hausecke kam, da
liess das Kind bereitwillig sein Sehäufelchen lie-
gen; denn, ihm war plötzlich ein Gedanke auf-
geblitzt: der Plan! So machte sich denn die
Fünfjährige mit dem «Huttli» am Rücken froh-
gemut und unternehmungslustig auf den Weg. —
Frau Gasser war recht froh, dass sie die Kleine
schon für leichtere Botengänge verwenden konnte,
dies ersparte ihr manchen Gang. Sie begab sich
wieder in die Küche, zum Gemüserüsten. Nach
einer Wedle erhob sie sich vom Tisch und trat
ans Küchenfenster, von wo man ein gutes Stück
überblicken konnte, doch von Ruthli war auch
nicht ein Schürzenzipfel zu sehen. Wo das Kind
nur so lange steckt? Für die Suppeneinlagen und
das Päckchen Pfeffer wird es doch kaum so
lange dauern, bei Meiers in der Spezereihand-
lung. — Mit diesen Erwägungen setzte sich die
Frau wieder zu ihrem Gemüse. Als aber nach
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vergeblichem Warten eine weitere Viertelstunde
verstrichen, begann Frau Gasser unruhig izu wer-
den. Eben, wie sie die Küchenschürze losband und
sich anschickte, nach dem Kind zu sehen, da
hörte man unten die Haustüre ins Schloss fallen.
Gleich danach kam die kleine Botengängerin denn
auch die Treppe hinlaufgestiegen, keuchend, mit
erhitztem Gesichtlein. «Wo warst du denn so
lange, Kind?» wurde dieses von seiner Mutter
empfangen. «Nun aber rasch her, mit den Sup-
peneiniagen, das Wasser kocht ja schon eine
Wedle». Mit diesen Worten nahm Frau Gasser
dem Kind sein «Huttli» ab. Doch, bei dessen
Gewicht blickte sie erstaunt ins Innere. «Ja,
aber ums HimmelswiMen, was ist denn da drin?»
rief sie aus. «Komm, packen wir aus, Mutti»,
sagte Ruthli mit strahlenden Augen und zog
seine Mutter in die Küche. Und da packte sie
aus: Bratwürste, Bratwürste und nochmals Brat-
würste, im ganzen deren sieben Paar, ein jegliches
für sich in verschiedenem Papier eingehüllt.
Frau Gasser war ratlos. — «Aber Kind, wer in
aller Welt bat dir...» Sie beendete den Satz
nicht und schüttelte abermals den Kopf beim An-
blick der «sieben Paar». — «Mueti, du hast doch
selber gesagt —» rechtfertigte sich die Kleine,
«du hast doch selber gesagt, Vati könne dir nicht
zumuten, dass du in jede Metzgerei gehen kören-
test, wegen den Bratwürsten zur Auswahl und
da hab' ich gedacht, ich ...» Den Zusammenhang
ahnend, rief Frau Gasser aus : «Ach, du meine
Güte und nlun hast du sämtliche Metzgereien
abgeklopft, — nicht ein Wunder, dass du so lange
ausbliebst.» Sie wusste gar rächt, sollte sie nun
ihr Töchterchen ausschelten, ob seinem eigen-
mächtigen Handeln. Doch, wie ihr Blick auf den
ganzen Bratwurstsegen fiel, musste sie sich auf
einen Küchenschemel setzen und lachen, bis ihr
die Tränen kamen. Ruthli aber bückte verstand-
nislos auf seine Mutter und fragte schliesslich
ein bisschen zweifelhaft: «Mutti, ist's nun nicht
recht?» Da zog diese ihr Töchterchen in die
Armee und sagte immer noch lachend: «Was
machst du für iSachen, der Vati wird sich ja
freuen.» — «Gell Mutti, diesmal wird ihm dann
schon ein Paar schmecken, und die andern brin-
gen wir einfach zurück», meinte Ruthli mit einem
Seitenblick auf die sieben Paar verschiedener
Bratwürste. «Mein Trost», sagte die Mutter, he-
stürzt, ein neues Unheil ahnend: «Du hast doch
nicht etwa gesagt, wir brächten die Würste
zurück?» Das Kind schüttelte den Kopf und
meinte erklärend: «Nein, Mutti, ich wusste ja
nicht, welche wir behalten würden.» — «Ja, und
dann das Geld?» fragte Frau Gasser und griff
nach dem Portemonnaie, in welcher sich noch
ganze 27 Rappen und zwei Zettel von je ein
Paar noch unbezahlten Bratwürsten.

Weil nun auf den beiden Zetteln die Namen der
Metzgereien nicht angegeben, und Ruthli sich
begreiflicherweise nicht mehr genau erinnern
konnte, wo es zuletzt gewesen war, musste denn
der Vati in den sauren Apfel beissen. Er fügte
sich und hatte die Ehre, am d rauffolgenden
Samstagnachmittag sämtliche Metzgereien auf-
zusuchen, bis sich herausgestellt, von wo die bei-
den Zettel stammten, um daselbst die Bratwürste
zu bezahlen.

Nun, dier gute Vati zog denn daraus auch eine
Lehre und nahm sich vor, künftighin bei Tisch
das Bemängeln des Essens Zu unterlassen.

Und wenn er diesen guten Vorsatz gehalten,
dann ist ja dieser unerwartete Bratwurstsegen
der ganzen Famüie zum Wohl bekommen.

wmehiehe
Grösse 52 X 60 cm.

Material: 150—200 g HEC-Wolle «Ca-
lora», farbig und 1 Rest weisse Wolle von
gleicher Dicke. 2 Nadeln Nr. 4—4X.

Striekart: Der äussere Rand in Rippen,
der innere Teil mit einem Strickmuster.

1. N. Rdm., 3 M. 1., * die folgende M,
auf eine Hüfsn. und nach vorn legen, 2

M. r. zusammenstricken und dabei etwas
lang ziehen, 1 Um. und nun die abgeho-
bene M. r., 5 M. 1., von * an wiederholen.
Am Schluss der N. 3 M. 1.

2. N. linke Seite: 3 M. r., » 1 M. 1., 1 M
r., 1 M. 1., 5 M. r., von * an wiederholen.

3. N. 2 M. 1., * 1 gew. Ahn., 1 Um., 1 M.
1., 1 Um., 1 übz. Abn., 3 M. 1., von * an
wiederholen, am Schluss der N. 2 M. 1.

4. N. linke Seite gleich auf gleich, da-
bei wird der Um. r. gestrickt.

5. N. 1 M. 1., * 1 gew. Abn., 1 Um., 3 M.
1., 1 Um., 1 übz. Abn., 1 M. 1., von * an
wiederholen.

6. N. gleich auf gleich, dabei den Um
r. stricken.

7. N. Rdm., 1 Um., 1 gew. Abn., * 5 M. 1.,

die folgende M. auf eine Hüfsn. nach hin-
ten legen, die 2 folgenden M. r. zusammen-
stricken, 1 Um., die nach hinten gelegte
M. r., von * an wiederholen. Am Schluss
der N. 1 übz. Abn., 1 Umschlag.

8. N. gleich auf gleich, dabei den Um.

r stricken
9. N. Rdm* 1 M. 1., 1 Um., 1 übz. Abn.,

* 3 M. 1., 1 gew. Abn., 1 Um., 1 M. 1., 1

Um., 1 übz. Abn., von * an wiederholen.
Am Schluss der N. 1 M. links.

10. N, gleich auf gleich.
11. N. Rdm. 2 M. 1., 1 Um, 1 übz. Abn.,

* 1 M. L, 1 gew. Abn., 1 Um, 3 M. 1-, 1

Um., 1 übz. Abn., von * an wiederholen.
Am Schluss der N. 2 M. 1.

12. N. gleich auf gleich.
13. N. Rdm., 3 M. 1., * die folgende M-

auf 1 Hüfsn. und nach vorn legen, die 2

folgenden M. r. zusammenstricken, 1 Um,
die vorgelegte M. r., 5 M. 1., von * an wie-
derholen, am Schluss der N. 3 M. links.

14. N. gleich auf gleich.
Das Muster von der 3. N. an wiederholen-
Zuletzt werden mit der 2. Farbe gleich-

laufend zu den Rm.-Reihen über den Um-)

Kettenm. gehäkelt.
Anschlag 91 M., von der 1. N. an aas

Strickmuster bis zur erforderlichen Lang •

und abketten.
Bördchen: Vom angeketteten Rand w

M. auffassen, 6 Rippen hoch stricken, da-

bei am Schluss jeder N. 1 M. aufm, mit ü
6. Rippe auf der 1. Seite abketten. Am®;
geketteten Rande ein gleiches Börnchen,

vom Seitenrand alle Rdm. auffassen «

unsichtbar zusammennähen.
HEC-Modeü-
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vie kleine Oesediâte stammt aus einer Seit,
à man von Bieisâmârkiein versâont, uns
spielte siâ in àer vrtsâakt ad, sis mit Met?-
gsreien reiâliâ versorgt war.

Kass nun à an einem lSamstagabsiìs Äs Ba-
milie Oasser uin <ien ?isâ, dsà Maâtsssen;
dsisst sas, à Vater uns sas Mnkjâdrige Butdd
sassen. Oie Muter «tans noâ beim ilerâ uns
war eben dabei, à Baar prut?sinss Bratwürsle
an?uriâtsn. «Wenn's so gut ist, wis's rìsât,
â»«» sâieeken wir sen Muns, gSll su», sagte ser
Vater Wm Butdd, sas vor lingesuls seàe Là-
öden unter sem ?àd kaum insdr stilikalten
konnte. «Das wirs sied ja gleiâ derausstellen,
ob's sued sâmeekt», erwiserte à Mutter M'
âslns uns stellte sis Blatte mit son verloàsns
braun gebratenen Wursten auk sen liisâ. voâ
kaum datte ssr Vater ein Ktüoklein von ssr
Wurst in sen Muns gesobobsn, legte er sued
sedon Messer uns Qabsl auk sen îeUer uns sagte
kopksedütteins: «Mein, mdmm«, sie Wurst ist
niât wie sie risedt, trocken uns... nein, sedas'
um's (Zeis.» Ois Bauskrau blickte auk, sin diss-
eben argerllâ; senn à Lasst« sie Worts idres
Mannes als unbereâtigten Vorwurk auk. Wenn
ss sued stimmte, ssss nun dait sis Bratwürste
niedt so svdmaekdakt waren, wie man es erwar-
tet, so lag sies soed niedt an idr. «Was kann led
dakür?» entgegnste sie sesdaib, vieUeiât etwas
dektiger als nötig, tins dsrauskorserns set?ts sis
dm?u: «Ou kannst soed »äliesslied von mir niedt
verlangen, sass led unsrs sieksn Metzgereien im
gsn?en Ltästedsn adkiopke, um sir ans jeser ein
Baar Bratwürste sur àswadl ?u bàgen.»

Das kleine Butkii datte bei siesem Wortwsod-
sei sàer BItsrn aukimerkssm sagesssssn. Keine
klinken àugià wsnssrten din uns der, seinen
gespitzten Obren entging kein Wort.

Maed siesem unliebsamen iluktritt war sann
sen Orsi'n sie Oust am Bssen vergangen, uns
sodweigens desnsete man sie Madlasit. Oie Brau
aber nadm sied vor, niedt so rased wieser Brat-
würste auk sen Oised ?u dringen. — àr ansern
?ag war sie Bratwurstgssâiâte vergessen, ws-
nigstens bei sen Wrwaedsenvn. Miodt aber del sem
Kins; in seinem Köpkoden spukten sie verdäng-
nisvoilen Würsts immer noed derum. — tins,
Butdli legt« sied einen Blau mirsedt, was etwas
deissen wollte, bei seàen gsnaen künk sadren.
Wenn Mutti niât Zeit bat, sann... ja, ja, sas
maed iâ! — Keinem Mensoden verriet sas Kins
etwas von »einem Blan.

Ws kam sann sued bals Ooisgsndeit, ssnsslden
aus-mküdren. Ws war an àem Vormittag, etwa
um bald elk. Butdli war gerase dsim «Känsele»
dintsrm Baus, als Muttis Stimme ertönte. Zuerst
war Butdli niedt ssdr begeistert, ssss man es
von seinen Kanskueden uns -1'orten wsgdolte.
Oood, à Mutti gleied sarauk mit sem Kom-
Missionen-«Buttli» um sie Bausseke kam, sa
liess sas Kins bsreitwMig sein Kââukelâen lie-
gen; senn, idm war plötalied à <Zessàe ank-
gsbliàt: ser Blan! Ko maâìe sied senn sie
Bünkjädrige mit sem «ltuttii» am Büoksn krod-
gsmut uns unternedmimgslustig auk sen Weg. —
Brau Nasser war reedt krod, ssss sie Äs Kleine
sedon Mr leiedtere Botengänge verwensen konnt«,
sies erspart« idr maneden Oang. Sie begab siâ
wieser in sie Küvde, -um Oemüssrüsten. Maed
àer Weile erdob sie sied vom Used uns trat
ans Küedenkenster, von wo man à gutes Kdüek
ükerblieken konnte, soed von Butdli war auod
niedt à Säür?sn?ipkel -u sedsn. Wo sas Kins
nur so lange stsekt? Bür sie Kuppeneinlagen uns
sas Bäekeden Bkvkker wirs ss soed, kaum so
lange sauern, bei Meier« in ssr Kpessrsidans-
lung. — Mit siesen Wrwägungen set-!ts sied àBrau wieser au idrem Oemüse. ^.Is aber naâ
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vsrgebUedem Warten eine weitere Viertelstunse
vsrstrieden, begann Brau Oasser unrudig au wer-
sen. Wben, wie sie à Küodensedürae losbans uns
sied ansvdiekte, naâ sem Kins au ssden, sa
dörte man unten sie Haustür« ins Sâloss kaiien.
Oleied sanaed kam à kleine Botengèingsrin senn
auâ Äe Ikeppe bir.aukgestiegen, Ksuedens, mit
erditatem Oesiodtlsin. «Wo warst su senn so
lange, Kins?» wurss sieses von sàer Mutter
empkangen. «Mun aber rased der, mit sen Kup-
penàlagsn, sas Wasser koedt ja sedon sine
Weile». Mit sissen Worten nadm Brau Ossser
sem Kins sein «Buttli» ab. Oood, bei sessen
Oswiedt bliekts sie erstaunt ins Innere, «sa,
aber ums Bimmeiswillen, was ist senn sa srin?»
risk sie aus. «Komm, paeken wir aus, Mutti»,
sagt« Butdli mit stradlensen àgen uns 20g
seine Mutter in sie Küäe. lins à paokte à
aus: Bratwürste, Bratwürste uns noedmais Brat-
würsts, im gsnaen ssren sieden paar, ein jsgliedes
kür sied in versediessnem Bápier eingsdülit.
Bran Oasssr war ratlos. — ábsr Kins, wer in
ailer Welt idat sir...» Kie bsensete sen Lata
niedt uns sedüttelt« abermals sen Kopk beim à-
blick ser «sieben Baar». — «Mueti, su bast soed
selber gesagt —» rsedtkvrtigt« sied sie Kleine,
«su dast soed selber gesagt, Vati könne sir niât
-umuten, sass su in jsse Metzgerei gâen könn-
test, wegen sen Bratwürsten aur àswadl uns
sa dab' iâ gesaedt, led...» Oen ^usammvndang
adnsns, àk Bran <Zasser aus: «àd, à meine
<Züt« uns n>un dast su sâmtiiâs Met-gersisn
abgvkiopkt, — niât ein Wunssr, sass à so lange
ausbliebst.» Kie wusste gar niedt, sollt« sie nun
idr Ibedteredsn aussedelten, ob seinem eigen-
mäedtigen Hanseln. Ooed, wie idr Blick auk sen
gan-isn Bratwurstssgen kiel, musste sis siâ auk
einen Kûâsnsâsmsl sàsn uns laedsn, bis idr
sie Ikänsn kamen. Butdli aber bliekts verstäns-
nisios auk seine Muttsr uns kragte sâliessUâ
ein bissedsn «weikeldakt: «Mutti, ist's nun niedt
reedt?» Oa 20g sisse idr ?öedtereden in Äe
-lrmee uns sagte immer noed laedens: «Was
maedst su kür Kaedsn, ser Vati wirs siâ ja
kreusn.» — «OsU Mutti, Äesmal wirs idm sann
sedon à Baar sedmeâen, uns Äs ansern dà-
gen wär stnkaed surüek», meinte Butdli mit einem
SeitsnbUok auk sie àdsn Baar versâiesener
BratwUrà. «Mein Brost», sagte sie Mutter, de-
stürmt, sin neues lindes adnsns: «Ou dast soed
niât etwa gesagt, wir bräedtsn Äs Würste
-airüek?» Das Kins sedüttelt« sen Kopk uns
meinte erkiärens: «Mà, Mutti, led wusste ja
niât, wslvds wir bsdalten würsen.» — «sa, uns
sann sas (Zsls?» kragt« Brau Ossssr uns grikk
naâ sem Bortemcmnaie, in weiodsr siâ noed
ganae 27 Bappsn uns 2wei Zettel von je ein
Baar noed unbe^sditen Bratwürsten.

Weil nun auk sen bsisen Sisttein sie Mamen ser
Mstsgersien niât angegeben, uns Butdli sied
dsgreikliederweis« niât mâr genau erinnern
konnte, wo es mlstat gewesen war, musst« senn
ssr Vati m sen sauren ^.pksi beissen. lür kügte
àd mis datte sie lüdrs, am s raukkvlgsnsen
Ksmstsgnaâmittag sämtiiede Metzgereien auk-
susueden, bis sied berausgestellt, von wo Ä« bei-
sen Zettel stammten, um ssselbst sie Bratwürste
«u dssaklen.

Mun, ser gute Vati 120g senn saraus auâ eine
Oodre uns nadm sied vor, künktlgdin bei îiscd
sas Bemängeln ses Wssens â unterlassen.

lins wenn er siesen guten Vorsatz gekalten,
sann ist ja Ässer unerwartete Bratwurstsegen
ser ganzen Bamüis -um Wâl bekommen.

Az/eâ^zà)ì > ö?

MNMêTN
Orösss 52 X KV cm.

Material- 150—200 g «BOWolle -La-
lors», tsrbig uns 1 Best weisss Wolle von
gleicker vieke. 2 Msseln Mr. 4—4X.

Ltriclcart.- Oer äussere Bans in Kippen,
ser innere Beil mit einem Strickmuster.

1. M. Bsm., 3 M. l., * sie tolgenss M
auk eine Bilksn. uns naed vorn legen, 2

M. r. 2ussmmenstrieken uns sabei etwas
lang mieden, 1 lim. uns nun à abgedo-
dens M. r., 5 M. I., von ^ an wisserkolen.
ám Sekluss ssr M. 2 M. I.

2. M. linke Seite: 3 M. r., » 1 M. i., 1 M
r., 1 M. 1., 5 M. r., von ^ an wieserdolsn.

3. M. 2 M. l., * 1 gew. ábn., 1 lim., 1 M
l., 1 lim., 1 üb?. Wbn,, 3 M. 1., von ^ an
wieserdolsn, am Kekluss ssr M. 2 M. 1.

4. M. linke Seite gleied auk gleied, ss-
bei wirs ser lim. r. gestrickt.

5. M. l M. 1., » 1 gew. ân., 1 lim., 3 M-
1., 1 lim., 1 üb?., iibn., 1 M. l., von * an
wieserdolsn.

0. M. gleied auk gleied, sabei sen lim
r. stricken.

7. M. Bsm., 1 lim., 1 gew. ^bn., * 5 M. I„
sie tolgenss M. auk eine Bilksn. naed din-
ten legen, sie 2 kolgensen M. r. Zusammen-
stricken, 1 lim., sie naed kinten gelegte
M. r., von ^ an wieserdolsn. itm Lcdluss
ser M. 1 üb?, ^bn., 1 limsâlsg.

8. M. gleied auk gleied, sabei sen lim
^

9. M. Bsm» 1 M. l.. 1 lim., 1 üb?, àv.,
* 3 M. I., 1 gew. ân., 1 lim., 1 M. b, l
lim., 1 üb?. kl.bn., von ^ an wisserbolen.
âm Sekluss ser M. 1 M. links.

10. M. gleied auk gleied.
11. M. Bsm. 2 M. l.. 1 lim., 1 üb?, à-,

» 1 M b, 1 gew. ân,, 1 lim., 3 M. t-, t
lim., 1 üb?, âbn., von * an wieserdolsn.
ikm Sekluss ser M. 2 M. 1.

12. M. gleied auk gleied.
13. M. Bsm., 3 M. l., * sie kolgenss M

sut 1 Bütsn. uns naâ vorn legen, sie 2

kolgensen M. r. ?ussmmenstrieksn, 1 lim,
sie vorgelegte M. r., 5 M. 1., von * an wie-
ssrdolen, am Lcdluss ssr M. 3 M. links.

14. M. gleied auk gleied.
Oss Muster von ser 3. M. an wieserkoiea
Zulet?t wersen mit ser 2. Barbe gleied-

lâukeriâ âen über âen VM,
Kettenm. Zedäkelt.

àscklsg 91 M., von ser 1. K. an ms

Strickmuster bis ?ur ertorssriiâen Osas >

uns abketten.
Sörseden.- Vom angeketteten Bans v"

M. sukksssen, k Kippen doed stricken, öS'

bei ani Sebluss zeâer N. 1 à suà, nut «
k. Kippe auk ser 1. Seite abketten. 2tm
geketteten Banse ein gieickes BörscdKd
vom Seitenrans alle Bsm. sukksssen u

udsiedtbar ?ussmmennäden.



M-Mwiiii
praktisch und leicht anzufertigen

Material: 1 Strange Bebéwolle, 80 cm Crêpe-
de ehine-Band, 2,5 cm breit.

Arbeitsgang: Rücken Anschlag: 84 Maschen.
Bord 1 r., 1 linke Masche, 20 Nadeln hoch. Es
folgen 5 Rippll, 11 Nadeln glatt, 5 Rippli, usw. —
Wenn man das fünfte Mal die Ripplipartie strickt,
werden beim zweiten Rippli 28 Maschen für den
Halsausschnitt abgekettet. Nun strickt man ge-
trennt die beiden Vorderteile in gleicher Reihen-
folge, bis man im ganzen neunmal die Rippli-
partie hat. Zum Schluss strickt man wieder das
Bord, wie am Anfang.

Jetzt die Arbeit feucht legen/
Seitlich werden die Teile bis zur zweiten

Ripplipartie mit Matratzenstich zusammengenäht.
Nun werden die Maschen um die vorderen Rän-
der (inkl. Halsausschnitt) und um die Armlöcher
aufgenommen und eine Tour glatt gestrickt In
der zweiten Tour strickt man: 1 M. r„ 1 Um-
schlag, 1 M. r., usw., damit man ein schönes
Rüscheli erzielt. Nun folgen noch 5 Rippli und
dann lose abketten.

Vi - t&fcüv
|g§||p;

Ein Pferdchen aus Wachstuch,
eine Giraffe aus Knöpfen

Nach dem vorliegenden Muster wird das Pferdchen aus Wachstuch geschnit-
ten und mit Vorstichen zusammengenäht. Eine kleine Oeffnung lässt man offen,
um es mit Watte auszustopfen, wobei man gut darauf achten muss, dass alle Teile
gleichmässig gestopft werden. Die Mähne und der Schwanz des Pferdchens werden
aus Pelzresten angefertigt. Für die Giraffe formt man zuerst aus Draht ein Ge-
stell, an das man Holzknöpfe verschiedener Grösse aufreiht. Der Knopf kann aus Stoff
hergestellt werden und muss ausgestopft sein. Die Knöpfe werden nach Phantasie
mit Wasserfarbe leicht bemalt.

M-RWWSM«
prsktisck und lsickt anxutsrtigen

Uateàî.' 1 Strangs Lebswolle, 80 cm drspe-
è cbins-Rsnd, 2,S cm breit.

drdeitspang.- Rücken àscklag: 84 Msscken.
Sard I r., 1 links iVlsscks, 20 àdeln bock. R»
koiMn s Rippli, 11 àdsln glstt, s Rippli, usw. —
Venn man das tünkte Msl à Ripplipsrtie strickt,
werden beim --weiten Rippli 28 Msseksn kür üsn
Rslsausscknitt sdgekettst. Hun strickt msn Ze-
trennt à beiden Vorderteils in gleicker Reiben-
kvîZe, bis MSN im gsnzisn nsunmsl 6 is Rippli-
partie bst. 2um Sckluss strickt msn wieder das
Sard, wie sm ^nksng.

Istzt dis Arbeit /eucbt lesen/
Seitlicb werden dis 'peile bis 2ur eweitsn

Applipartis mit Mstràsnsticb 2ussmmsngsnskt.
Mn werden à Mascksn um die vorderen Ran-
âer (inkl. Rslssusseknitt) und um <iie ^.rmlücbsr
zukgsnommen und sine Vour glstt gestrickt. In
âer zweiten Vour strickt msn: 1 IV. r., 1 dm-
scklsg, 1 Ivl. r., usw., dsmit msn ein sckönss
küscbsli erhielt, dun kolgsn nock S Rippli und
cknn lose abketten.

tin ffsräekkn aus Waokstuek,
eine Kîrà aus Xnöpfvn

black üem vorliegenden Mustsr wird das Rterdcben sus IVaekstuck gsscbnit-
ten und mit Vorsticben 2ussmmsngsnskt. Rine kleine Osktnung lässt msn okksn,
um es mit Watts sus2ustopten, wobei msn gut üsrsuk sektsn muss, dass alle Heile
glsickmässig gsstoptt werden. Die Mäkne und der Lcbwan2 des Rtsrdcbsns werden
aus Rsl^rsstsn sngekertigt. Rür die (Zirskke kormt msn Zuerst aus vrabt ein de-
stell, an das msn dàknôpke versckiedsnsr drösss antreibt. Der Rnopk kann aus Stokk
bsrgestsllt werden und muss susgestopkt sein, die Rnöpks werden nsck Rkantssis
mit Wssserksrds lsickt bemalt.



und
Arbeitsblusen

152—A Ansprechendes. Hentd mit Büstenhalter-

nasse. Stoffbedarf 1,40 m, 80 cm breit. Spitze 1 25 in.

152—ii Bequeme Hose mit Spitzenecke. Stowbedarf

i 10 m «ft am breit. 30 cm, 80 cm breiter Spltzenstöff,
'

152—C UnterMcM mit Spikenbüstenhalterpasse.
StaMfoedarf 1,85 «n. «0 cm breit, 25 cm, 90 cm. breite

^^^A.'Äernes Nachthemd mit langem «Ä»
sehn» rnnid Stickerei. Keime Acrmel. Stofftedarf

3,60 m, 90 cm breit.
159—B Blteganfer Morgenrock mit rundem, Kragen,

langen, bauschigem Aermeln und engen Manschetten.

Stoffbedarf 3,30 m. 110 cm breit.
696 Praktische Arbeitsbluse mit runder l assfe tm»,

;i,gen' Aormcln. Spitzer Kragen. Stoffbedarf 3,70 m,

90 cni breit.
702—A. Amerikaner-Schürze mit Volant an den

Trägern. StoÄcdarf 3,1'5 m, 90 cm breit.
Stoffbedarf ist für Grösse 12 berechnet. Diese gc

druckten Schnitte sind fur Grössen 38, 12, 16 lieferbar.

Mädchenwäsche
und Schürzen

•mit 2 Taschen und

1,90 m 80 em

Bestellschein für ein Schnittmuster
Senden Sie mireinSchniflmusterzu folgender Abbildung :

Den Betreg für des Schnittmuster füge ich in Briefmarken bei —
ersuche ich durch Nachnahme iu erheben.

Nichtgewünschtes streichen.

Hef» Nr.

Name:.

Adresse:

Modell Nr. Grösse Nr..

Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.20 durch unsern
Verlag bezogen werden. Alle Bestellungen von Schnitt-
mustern sind deutlich an die Schnittmusterabteilung
zu adressieren

107. Modernes Pyjama; mit andersfarbigem Amerc-
kaœrkragen, Gürtel und! Revers der Taschen. Stoffbe-
darf 3,45 m, 90 cm breit. Garnitur: 35 cm, 90 cm breit.

108—2. Ansprechendes Nachthemd mit kurzen,
bauschigen Aermeln, Fällten und spitzem Kragen.
Stoffbedörf 3,30 m, 90 cm breit.

10# 3. Hübsches Nachthemd mit rundiemi Kragen,
P-asse und langen' A e r,mein. Stoffbedarf 3,70 m 80 cm
breit.

109. Reizender Morgenrock mit spitzem Kragen,
tage» Nähten und fflalngenl Acnmln. Stoffbednrf
4,50 m, 90 cm breit.

HO—A. Hose mit Passe an der Taille. Stoffbedarf
/ö cm, 90 cni breit.

110—B. Bequemes Hemd mit Trägern Stoffbedarf
1,10 m, 80 cm breit.

Schönes Unterk5e:»i mit Stickerei. Stoffbe-
carf 1,30 m, 80 cm' breit.
Oft Spitzenverzierung. Stoffbedarf
70 cm, 90 emi breit. Spitze: I m.
,112. Schu'.-icbürze mit spitzem Kragen, kurzen bau-

sebgenijAemweBn und Quatischfälten,. iStoflbedarf 2 25 möO omi breit. Stoffbedarf ist 'für 10 Jahre berechnet
'

Diese gedruckten Schnitte sind für 6 bis 10 bis 14
Jahre lieferbar.

u»»«K

^kî»v»tskîH»svn
152—/ì .Vni>picclicàs. 11cn»â mit Sûstoàà,--

I.SWe. «w'Wè't IM m. 80 cm dà 8pà 1.25 in-

F53—F Loqu«?m<? inU 8pUxenet-ke. àkààrl
ia m S» ei« dreit. S0 cm, 80 cm wàl- Spît/âvli.
'

MS—O VàràSck mit «piàcàûààtterpW«,
Swà-âs-rlk 1.85 >m. W cm bicit, 25 cm. M cm w«tc

à'làm.1 mît t-ê» Uà-
ââ àâ> 8ààâ «àv ^«cmcl. Stâeám-k
ZM m, 80 cm weit. „â—S îlZIvAMà- NmMm-ocl! wit cmàm, lîvn'Mn,

à««vn. dmlsàîAcni àrmà unit engen Nsàette».
8l.-l»'.->tn, t IM >». Ill' cm' luc.l.

SS6 Iprààà ^àîtâuse »W rvoà I ««»e «ml

'...-êiì' .Vermà. 8Mà lî-mMn. «iokkdeài'ê 3.7V >».

7M—á. ^inci'îliimec-8àà?e mit VolàM «l» <!«n

'si'àcn. Stoàài« 3.1T m, S0 cm- drett. -

Stvlkbcâsck àt kûc Lrôsse 12 becvàet. viede M

àuâte» 8cànitle àck à- L-rôsse» 38, 43, M liekeàir.

UC»Ä«K»v»»«?ssvkv
»»»S 8okür-vn

mit 2 3'àà» Mi
1,30 m, 80 cm

Lo5ts!1s«zks»n kür sin Loknittmustor
5en6sn5ie mii-sin5ckni»muz»«rrv folzenclsc^bbürtvng:
ven S-ti-sg kiic <t« !ckni»muz»«c fiizc ick in Sciàacken k«i -«c-uckc ick àcck ktscknskms m «ck-b-n.

kticktAcviinsckt« zlcsicksn.

klett Ktc.

ktome:

>.ic«55e:

klocls» ktc. Lcözzs kic.

Zcknlttmàc könn«n rum >>i-eii« von w. 1.70 àuccli vn,ei-n
V-clag bsrogsn veccten. ^IIv voàllungon von Sckni»»-
màrn 5ln«I rieullick on «lie ScliniNmuîtocobteilung
iì> oclreîiieren

107. ààrae» mit smààri^ssem àmeci-
ig»eàMi,. ewt^i, unct àvecs à îrssàn. 8tokà-
àâli-k 3,45 m, S0 cm wà. <«„ ,»>!,»': 35 cm. W cm weit.

108—Z. àsprecà«I>e» Xsàtkemck mit kurzen,
àuA-diKe» àmà, ?M!toil' u>M sàem ici-ân.8tâài-t 3,30 m, 80 cm weit.

A. I^ûdsâês ^ÂcààemZ mit i'unàm> !Xt ZZen»?WS «Ml IisoHen' .tcl'mcin. «towde-ckwk 3,70 m 80 em
dmî-t.

10S. kìàeiàc Norgemoâ mit spàem- «i-ggcn,
âge» 5tàe» uiwck àwMnI àermà SwàìectnDk
t,ZV m, 8V cm bcà

110-/1. »«se mil I>-ZWe â à 3-sà. Âckkbeâsil
/0 cm, 90 c?m 'drâ.

110-ô, Iic„u,.-»e!> àmci mit IcSKccii 8têdeàk
1,10 m, 80 cm wâ.
>

lkìàônes vvàtkSeSâ mit Làcksrvl. 8to1kbe-
«Ai'k m, 80 <^m àâ.

"à «lävvverärmN. Stokldeâsrt
70 cm, 80 cm dà Sxàe: z m,

112. «ckâckûi-z-e -mit «pàsm «rsge», kuiv.cn wu-wll M» àeivà un-Ä <Zu.'àà«à StêwcksDl 2 2S mM W» dr«-t. Stoààk ist Mr 10 Sàe dei-eàet '
à«v goàZlà lSxàà sin-ck à S à 10 à 14

U MI-L uàl'i>g p.


	Handarbeiten

